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Junge Leute begeistern sich für Idee einer Event-Halle
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Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN Unter Schülern, Studen-
ten und jung Gebliebenen im Unter-
land ist es aktuell das dominierende
Thema: Die Gastrotreuhand GmbH
würde an der Hafenstraße 11 gerne
eine Location für junge Leute etab-
lieren. Der Jugendgemeinderat
(JGR) ist begeistert, weil er sich
schon seit 20 Jahren eine alternative
Veranstaltungsstätte für Abi-Feten,
Partys oder Konzerte wünscht. Die
Stadtverwaltung ist von dem Projekt
nicht überzeugt, weil sie sich dort
„hafenaffine Nutzungen“ wünscht.

Studentenstadt Seit die Stimme
berichtete, reißen die Kommentare
auf Facebook nicht ab. Gleichzeitig
beteiligten sich an einem Tag über
900 User an einer Internet-Umfrage
(siehe Grafik). Etliche Leser gehen
in die Tiefe. Thomas Joos glaubt,

„dass Heilbronn das braucht, wenn
die Stadt bei Studenten besser an-
kommen will“. Bisher sei das Ange-
bot im Vergleich mit „echten Studen-
tenstädten eher überschaubar“. „Su-

per“, schreibt Fabian Wiedenhöfer,
gerade für Hochschulpartys wäre
ein Raum für mehr als 1000 Perso-
nen wichtig. Die Semestereröff-
nungspartys am Campus Sontheim

seien mit maximal 800 Besuchern
völlig überlaufen und Hunderte
wollten noch Karten.

Andere betonen, die Miete sollte
preislich attraktiv sein. Einen ande-
ren sozialen Aspekt tippt Werner
Beyl an: „Junge Leute brauchen defi-
nitiv eine Alternative“, damit sie
„nicht auf der Straße rumsitzen“. Zy-
nisch merkt Stefan Nowak an, „nee
nee, sowas braucht Heilbronn nicht;
lieber noch ein Einkaufszentrum,
‘nen Bau- oder Elektronikmarkt
oder sonst was in der Richtung“.

Von „dringendem Bedarf“ spricht
Dary Melleur, allein der Standort sei
problematisch: „Die Hafenstraße ist
kein Ort, wo ich mich nachts gerne
aufhalte.“ Ähnlich sieht es Maximili-
an Fritz, der sich vor allem mehr
Konzerte wünscht. Juli Vrijer bringt
das Olgazentrum für nächtliche Ver-
anstaltungen ins Spiel.

Conner Nelson freut sich schon
auf Konzerte „direkt vor der Haus-

tür“. In der Region gebe es „viele
junge und gute Bands, Künstler und
Poeten und noch mehr coole Verei-
ne und Leute, die immer wieder ge-
niale Sachen organisieren“.

Verkehrsanbindung Markus Rose
meint, Heilbronn sei „allgemein un-
schön verbaut“. Deshalb sollte der
Standort für eine solche Jugendhal-
le gut ausgesucht werden. Rose
denkt dabei auch an Parkplätze und
sonstige Verkehrsanbindungen.

Nicht zuletzt klinkt sich der ehe-
malige Vorsitzende des Heilbronner
Jugendgemeinderates (JGR), Pa-
trick Kuhn, in die Online-Diskussi-
on ein. Er betont: „Wir bitten alle Ju-
gendlichen um Unterstützung, da-
mit wir das Projekt so schnell wie
möglich umsetzen können.“ Die
nächste Sitzung des JGR ist am Don-
nerstag, 9. Februar, 18 Uhr, im Rat-
haus. Das Hallenprojekt steht offi-
ziell nicht auf der Tagesordnung.HSt-Grafik, Quelle: stimme.de

Ergebnis einer Umfrage unter stimme.de

Braucht Heilbronn eine eigene 
Event-Halle für Jugendliche?

1000 Stimmen

Ja

81 %

Nein

19

725 Stimmen

Für welche Veranstaltung soll die Halle hauptsächlich genutzt werden?

Private und öffentliche Partys

Nein

38

31

Konzerte

Ja

41 %

69 %

Public Viewing 5
Abiball und Abschlussfeiern 16

Ist die Hafenstraße ein geeigneter Standort für die Halle?

735 Stimmen

%

Onlineumfrage

Von unserer Redakteurin
Iris Baars-Werner

D as Genehmigungverfahren
für ein Tagungshotel an der
Harmonie geht in die ent-

scheidende Runde: Am kommenden
Montag informiert die Stadt (18.30
Uhr im kleinen Saal der Harmonie)
über die Pläne für ein Gebäude mit
zehn Stockwerken. Bauen wollen es
Wolfgang Scheidtweiler und Marcel
Küffner. Die Grundstücke möchten
sie von der Stadt Heilbronn kaufen.

Es geht um etwa 3400 Quadrat-
meter für das Hotel, das an die süd-
östliche Ecke der Harmonie an-
schließt – mit 146 Zimmern sowie
obenauf einem Festsaal mit Bar. In
einen flachen Bau daneben sollen
Gastronomie sowie Tagungsräume
kommen, welche die zwei Säle des
Kongresszentrums ergänzen. Dafür
fällt das frühere Restaurant.

Tiefgarage Der große Saal und das
Hotel werden künftig einen Innen-
garten von zwei Seiten umschlie-
ßen. Darunter wird eine Tiefgarage
mit 68 Stellplätzen gebaut. Deren
Zufahrt wird von der Karlstraße aus
erfolgen, die Hotelvorfahrt über die
Gartenstraße. Das Haus mit der
Nummer 16, das für die Tiefgarage
weichen muss, gehören der Stadt,
ebenso die Hausnummern 22 und 27
an der Ecke Karl- und Gartenstraße.
Die Gebäude dazwischen sind in Pri-
vatbesitz. Gerne würden die Inves-
toren sie aufkaufen. Denn an der
Karlstraße möchten sie auf fünf Eta-
gen ein Boardingshouse mit Appar-
tements für Kurzzeitmieter bauen,

darunter weitere 46 Stellplätze. Mit
Tiefgarage und Boardinghouse
wächst die Gesamtfläche auf 7700
Quadratmeter.

Für die Baugrube müssen 24 zum
Teil alte Bäume fallen. Die meisten
stammen aus der Zeit nach der Um-
gestaltung des Stadtgartens Anfang
der 1970er Jahre. Der Plan, für die
Harmonie eine Tiefgarage zu bauen,
hatte Heilbronn 1969 einen erbitter-
ten Kampf um einen Bürgerent-
scheid beschert. Doch von den
62 000 wahlberechtigten Bürgern
gingen nur etwas mehr als 13 200 zur
Abstimmung, 9363 Heilbronner vo-
tierten gegen die Tiefgarage. Sie
wurde gebaut. Für drei tiefwurzeln-
de Bäume wurden Wannen gebaut.

Zumindest drei Platanen im
Stadtgarten sind älter. Sie überstan-
den den Krieg und wurden danach
von einem Baumchirurgen behan-
delt. Beim Wiederaufbau erhielten
die Heilbronner einen völlig neuen
Stadtgarten: klar und minimalis-
tisch. „Sie waren enttäuscht, denn
das Kuschelige war weg“, berichtet
der heutige Grünflächenamtsleiter
Hanspeter Barz. Seit dem 19. Jahr-
hundert hatte sich die Bürgerschaft

Mit dem Hotelbau neben der Harmonie greifen die Investoren vor allem im Bereich, der in der Bildmitte zu sehen ist, stark in den Stadtgarten ein. Fotos: Dennis Mugler

„Die Heilbronner waren
enttäuscht. Das Ku-
schelige war weg.“

Hanspeter Barz

Die unansehnliche Fläche des Busbahnhofs würde
mancher gerne dem Stadtpark zuschlagen.

Mit Stacheldraht gesicherte Tiefgaragenzufahrten
sind kein schöner Abschluss für den Harmoniegarten.

Seit Anfang der 1970er Jahre besteht der Stadtgarten
in seiner heutigen Form.

Die Rosenbeete des Stadtgartens schmückten um 1925 Postkarten. In jener Zeit
lockte Heilbronn mit einer Gartenbauausstellung Gäste an. Foto: Stadtarchiv

Hotelpläne werden konkret
HEILBRONN Bürgerinfor Bürgerinfor Bür mation über Neubau und Auswirkungen auf den Harmoniegarten

im Braunhardtschen Biergarten,
dann im üppig bepflanzten Aktien-
garten mit prächtigen Rosenbeeten,
seltenen Bäumen und einem Thea-
ter ergötzt, weiß Annette Geißler
vom Stadtarchiv.

Auch nach 1970 war der Stadtgar-
ten zunächst ein von Spaziergän-

gern belebter Ort mit Musikpavil-
lon, sonntäglichen Platzkonzerten
und Schachecke. In den neunziger
Jahren verkam er zum Treff für Dro-
gensüchtige und Trinker. Die Poli-
zei bekam diesen „Angstraum“ trotz
Razzien, Platzverweisen und zeit-
weise einer mobilen Wache nur

schwer in den Griff. Heute durch-
queren ihn Passanten nur noch.

Für Hanspeter Barz und Chris-
toph Böhmer vom Stadtplanungs-
amt erscheint der Hotelbau nun als
Chance, die Ränder des Gartens neu
zu gestalten: Ohne Busbahnhof und
Parkplätze, ohne Tankstelle und

Werkstatt, nurmehr mit einer Tief-
garagenausfahrt. Die Landschafts-
architekten aus dem Hotelbau-Wett-
bewerb wurden mit einer zweiten
Planungsrunde beauftragt.

@ Historische Fotodokumentation
www.stimme.de/historisch

HSt-Grafik, Quelle: Stadt Heilbronn
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L-Bank fördert
die regionale
WirWirW tschaft

KARLSRUHE/REGION Die landeseige-
ne L-Bank hat auch im vergangenen
Jahr die regionale Wirtschaft finan-
ziell gefördert. Wie das Förderinsti-
tut mitteilte, erhielten 2016 insge-
samt 794 Unternehmen aus der Re-
gion Heilbronn-Franken Darlehen
mit einem Gesamtvolumen von
234,3 Millionen Euro. Dadurch sei-
en Investitionen in Höhe von 371,5
Millionen angeregt und 875 zusätzli-
che Arbeitsplätze geschaffen wor-
den, teilte die L-Bank mit.

284 der geförderten Unterneh-
men waren Existenzgründer, die
Darlehen in Höhe von 59,1 Millio-
nen Euro erhielten. An 510 etablier-
te Mittelständler aus der Region ver-
gab die L-Bank Kredite in Höhe von
175,2 Millionen Euro.

Die Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) und die Handwerkskam-
mer (HWK) Heilbronn-Franken bie-
ten regelmäßig Finanzierungs-
sprechtage an, um Unternehmen
über die Förderangebote der L-
Bank zu informieren. Termine und
Anmeldung bei der IHK bei Martin
Neuberger, Telefon 07131 9677-112,
und bei der HWK bei Marc Zendler
unter 07131 791-170. red/jüp

Veranstaltung abgesagt
HEILBRONN Das Büro des SPD-Bun-
destagsabgeordneten Josip Jurato-
vic und die Hochschule Heilbronn
haben die SPD-Veranstaltung zur
Zukunft der Hochschulen für ange-
wandte Wissenschaften am Don-
nerstag, 9. Februar, 19 Uhr aus orga-
nisatorischen Gründen abgesagt.

MSG-Infoabend
HEILBRONN Das Mönchsee-Gymna-
sium Heilbronn informiert am Mon-
tag, 13. Februar, 19.30 Uhr in der
Mensa Alte Kelter, Gymnasiumstra-
ße 64 Viertklässler und ihre Eltern
über sein Bildungsangebot, unter
anderem über den verstärkten Mu-
sikunterricht ab Klasse 5.

Sportboot Führerschein
HEILBRONN Beim WMBCbeginnt am
Dienstag, 14. Februar, um 19 Uhr im
Clubhaus, Lauerweg 17, ein Vorbe-
reitungskurs zum Kombischein
See/Binnen/Bodensee. Unverbind-
licher Infoabend am Montag, 13. Fe-
bruar, 19 Uhr. Info: www.wmbc.de.

Tag der Mathematik
HEILBRONN Das Zentrum für Mathe-
matik veranstaltet am Samstag, 11.
März den „Tag der Mathematik“ in
der Experimenta. Anmeldungen bis
zum 19. Februar. Weitere Info unter
www.z-f-m.de oder  P  07131 579001.

Termine

Parfümierter
Slipdieb

HEILBRONN Gegen einen Ladendieb
wird jetzt wegen räuberischen Dieb-
stahls ermittelt wird. Am Montag-
abend entfernte ein Unbekannter in
der Umkleidekabine eines Modege-
schäfts am Klosterhof in Heilbronn
die Sicherungen an einer Unterhose
im Wert von 3,95 Euro und zog sie
gleich unter seiner richtigen Hose
an. Da er das Geschäft ohne zu be-
zahlen verlassen wollte und er den
Angestellten verdächtig vorkam,
sollte der Mann mit ins Büro kom-
men. Dort weigerte er sich, seinen
Rucksack zu öffnen und warf ihn ei-
ner Angestellten ins Gesicht. Die
Frau wurde leicht verletzt. Der Täter
tippte sich an die Stirn und sagte:
„Lass mich, ich hab’ Probleme mit
dem Kopf.“ Dann flüchtete er.

Der Mann im Alter zwischen 20
und 30 Jahren spricht schlecht
Deutsch und ist vermutlich Osteuro-
päer, 1,80 Meter groß und schlank.
Er hatte zur Tatzeit kurze schwarze
Haare und einen Dreitagesbart. Sei-
ne Lippen sind dick. Markant sind
seine Wangenknochen und das ein-
gefallene Gesicht mit mehreren
Muttermalen. Aufgefallen ist auch,
dass er stark parfümiert war.

Hinweise an die Polizei unter
07131 104-2500. red
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